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ANLASS UND ZIELE DER PLANUNG

Der Werre-Wasserverband hat in Kooperation mit den Anlieger-
kommunen die Aufstellung eines gemeindeubergreifenden Konzeptes
zur naturnahen Entwicklung der Werre im Bereich des Regierungs-
bezirks Detmold veranlasst. Damit liegt nun fur die gesamte Werre, von
der Quelle bis zur Mundung, ein zukunftsweisender Handlungsrahmen
zur naturnahen Entwicklung vor. Der Werre-Wasserverband hat das
Umwelt Institut Ho xter - Gruppe O kologie und Planung mit der Erarbei-
tung des Konzeptes beauftragt.

Konzepte zur naturnahen Entwicklung der Flieügewasser werden in der
Regel von den jeweiligen Gewasserunterhaltungstragern aufgestellt.
Sie sind die fachliche Basis fur das zukunftige Handeln und die Grund-
lage fur die finanzielle Fo rderung von naturnahen Ausbau- und Renatu-
rierungsmaünahmen.

Vorrangiges Ziel des vorliegenden Konzeptes zur naturnahen Ent-
wicklung der Werre ist die Wiederherstellung und Fo rderung naturnaher
Flieügewasserstrukturen. Daruber hinaus soll der Wasserhaushalt der
Aue o kologisch verbessert werden, um so die funktionale Einheit von
Fluss und umliegender Auenlandschaft zu starken. Die dynamischen
Lebensbedingungen der standorttypischen Lebensgemeinschaften sol-
len mo glichst weitgehend wiederhergestellt werden.

Durch mehr Freiraume fur das Gewasser und durch die Steigerung des
Retentionsvolumens wird ein Beitrag zur Verbesserung der Hochwas-
serabflusssituation geleistet. Grundsatzlich wurde versucht, alle im
Konzept beschriebenen Maünahmen mit den Anforderungen des
Hochwasserschutzes im Werre-Einzugsgebiet in Einklang zu bringen.

Daruber hinaus besteht ein Ziel darin, dass charakteristische Land-
schaftsbild einer offenen Flussauenlandschaft mit hohem Erlebniswert
zu erhalten. Schlieülich tragt eine naturnahe Flusslandschaft auch zur
Steigerung der Lebensqualitat der ansassigen Bevo lkerung bei.



WIE GEHT ES WEITER?

Die im Konzept beschriebenen Maünahmen sollen entsprechend der
Vorgaben der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) in den
nachsten 15 Jahren nach und nach umgesetzt werden. Eine Grund-
voraussetzung fur die naturnahe Entwicklung der Werre ist, dass dem
Gewasser zukunftig ausreichend Raum in Form von Gewasserrand-
streifen zur Verfugung steht. Allein das Erreichen dieses Zieles wird
erhebliche finanzielle Mittel und organisatorische Anstrengungen erfor-
dern, die nur zu erbringen sind, wenn auch zukunftig Fo rdermo glich-
keiten bestehen und vor Ort Organisationsstrukturen existieren, die eine
Koordinierung der Maünahmen ermo glichen. Das Land Nordrhein-
Westfalen hat entsprechende Fo rderprogramme ins Leben gerufen. Der
Werre-Wasserverband wird die Umsetzung der Maünahmen im Rah-
men seiner Mo glichkeiten organisatorisch begleiten. Allerdings ist er
dabei auf die Unterstutzung der Kommunen und der Anliegerstadte
angewiesen.

Schlieülich bedarf es eines breiten Konsenses zwischen den betroffe-
nen Bevo lkerungsgruppen und Akteuren sowie einer allgemeinen Zu-
stimmung zu den beschrieben Zielen der Werrerenaturierung.

Die Werre in der freien Landschaft im Jahr 2050 ?



MAä NAHMENBEISPIEL III:     Anlage von Uferrandstreifen

Entwicklungs-
mo glichkeiten
von Gewasser-
randstreifen



AUFBAU DES KONZEPTES
Band 1: Grundlagenband
Band 2: Planungsband
Karte mit Blattschnitt DIN A 0:
Bestandskarte und Maä nahmenkarte - Maüstab 1:5.000
Blattschnitt DIN A3:
Strukturgu tekarte und Historische Karte - Maüstab 1:25.000
Blattschnitt DIN A3 Blattschnitt DIN A0

Grundlagenband
0 Anlass und Aufgabenstellung
1 O rtliche Gegebenheiten
2 Gewassertypologische Grundlagen
3 Historische Entwicklung der Werre
4 Leitbild
5 Darstellung und Bewertung des Ist-Zustandes
6 Nutzungsanspruche

Planungsband
7 Entwicklungsziele
8 Maünahmen
9 Fo rdermo glichkeiten und Ausblick
10 Literatur- und Quellenverzeichnis



MAä NAHMENBEISPIEL I:
Umbau von Wehranlagen und Sohlabstu rzen zur
Verbesserung der Gewa sserdurchga ngigkeit

Prinzipskizze: Umbau
eines kleinen Sohlab-
sturzes zur rauen Gleite



MAä NAHMENBEISPIEL II:
Entwicklung naturnaher Sohl- und Uferstrukturen

Prinzipskizze zur
Anlage einer Berme
auf Mittelwasser-
niveau

Entwicklungsziel
Mo gliche Entwicklung eines Prallhanges
nach einseitiger Entnahme der
Steinschuttung


